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wählte Ghettos könnten keın Modell tür das öffentliche slowakische Weihbischof Dominik Toth (Iyrnau) beton-
Wırken der Kırche se1n. Dıe westeuropäischen Kıirchen die Getahr MC Götzendienste“ und sprach ın dem
muüfßlßten darauf verzichten, der Kırche 1n UOsteuropa Zusammenhang VO  — eiınem „Weg durch die Wuste”, der
„tremde Konzepte überzustülpen“. Andererseıts yehe den ehemals kommunistisch regierten Ländern bevorste-

auch nıcht 28 den „heilıigen ()sten den — he Ausgesprochen kritisch gegenüber dem westlichen
Verständnıiıs VO  - Pluralısmus zeıgte sıch auch der polnı-heiligen Westen abzudichten“ er tschechoslowakische

Parlamentsabgeordnete und Sprecher der Fraktiıon des sche Bischof VO  = Tarnöw, Jozef Zycinskı: Der „praktische
Bürgerforums Jan Sokol wIıes auf die Getahr des atıona- Materıialısmus“ der Zukunft könne sıch als gefährlıcher
lısmus hın, der sıch als Ersatzıdeologie und „Ersatz- erweılısen als der dialektische Materıialısmus der Vergan-
Ewigkeıt“ 1mM Raum der geistigen Leere breitmache. Der genheıit.

Bücher
FEHRENBÄCHER, GREGOR, Drewermann verste- die hıstorische Vermittlung der „überzeıtlıchen“
hen FEıne kritische Hınführung. Walter Verlag, Olten Archetypen ın „geschichtlichen“ archetypıschen Bildern.
991 297 2080 Und schliefßlich: Drewermann erwecke mıtunter den Eın-

druck, als stünden seıne Leser VOT der Alternative »  ngst
Die schiere enge dessen, W as ugen Drewermann oder Glaube“ Dabe! musse aber 1m Grunde „duüurch-
geschrieben hat, macht die Auseinandersetzung mı1t ıhm aUusS$s 1mM Sınne Drewermanns“ die Alternative gehen:
für jeden schwier1g. Insofern 1st begrüßen, wWenn mi1t ngst, die eın Mensch Dn sıch A verarbeıten wolle, oder
dieser 1ın Bamberg entstandenen Diıissertation iın Prakti- dieselbe ngst, die iın eıner zuvorkommenden Bejahung
scher Theologie iıne Monographıie Z kritischen ANSCHOINIMMEN werden könne.
Auseinandersetzung mıiıt dem Paderborner Theologen
und Psychotherapeuten vorliegt. Leitendes Interesse der
Arbeit 1Sst der Versuch, die Strukturen der theologischen CHRISTIAN THIEDE, Bischöte kollegial für
Hermeneutik Drewermanns darzustellen und dıisku- Europa. Der Rat der Europäischen Bischotskonterenzen
tieren. Als Einführung iın das Werk VO  - Drewermann e1g- 1 Iienst eiıner soz1ialethısch konkretisierten Evangelisıe-
net sıch das Buch auch insofern, weıl der Autor sıch über rung. Verlag Aschendorff, unster 991 268
weıte Strecken sehr zurücknımmt und methodisch be1 39,80
eiınem W1€ selbst Nn „deskriptiven Standpunkt

Die Arbeit Thiedes erscheint ZAUE rechten eıit Nachdemeiıner rekonstru:erenden Interpretation“ beläfst. Damıt
hangt auch ZUSAINIMMNEN, da{fß den FEindruck vermeıdet, durch dıe Überwindung der kommunistischen Herrschaft
als habe den rewermannschen Ansatz „test 1mM Griff“, 1mM ()sten Europas auch für das Zusammenleben der
noch ehe eigentlıch die Auseinandersetzung ıh katholischen Ortskirchen des Kontinents ıne MHMEUE EpoO-
richtig begonnen hat Die moraltheologischen Aspekte che begonnen hat, 1St sinnvoll, die bısherige Entwick-
bleiben bewufßt ausgeSpart. Der Autor kommt dem lung europäıischer Zusammenarbeıt auf der Ebene der
Ergebnis, da{ß dem ersten Anschein DDrewer- Bischofskonterenzen Revue passıeren lassen. Thiede
Ianl seınen Ansatz keineswegs eindimensıional tiefen- stellt mıiıt Hılte VO  - weıthın unveröftentlichtem Materıal,
psychologisch tormulıiere; seıne „Tiefentheologie“ bezie- VOT allem der Akten des CCERE, die Geschichte des Rates
he sıch vielmehr sıehe dıe „Strukturen des Bösen“ auf der Europäischen Bischofskonterenzen VO den Anftfän-
die Ebenen der historischen Kritik, der Tietenpsychologie SCH der entsprechenden Zusammenarbeıt während des
und der Theologıe. Im ersten 'Teıl der Arbeit geht /weıten Vatiıkanums bıs Z Jahr 1989 dar, in dem der
die anthropologischen un theologischen Grundlagen der CCOCEELE durch dıe Mitträgerschaft der Europäischen Oku-
tiefenpsychologischen Schriftauslegung. Im Zzweıten Teıl menıschen Versammlung VO Basel stärker als bisher 1Ns
steht das Verhältnis VO mythischer un bıblıscher ber- Blickfeld der Offentlichkeit Lrat. Das Schwergewicht lıegt
lıeterung, VO Glaube und Gnosıs, 1m Mittelpunkt. Im aut der Darstellung der einzelnen TIreftfen (Bischofssym-
dritten Teıil werden Anfragen tormuliert und Probleme posıen, Europäische Okumenische Begegnungen), wobe!I
aufgezeıgt. So iragt der Autor ELWA, ob das therapeutische Thiede versucht, den Stand der Dınge beim CCEL Jeweıls
Interesse nıcht wichtige Aspekte der überlieferten Texte auch ın die kırchliche und politische Entwicklung eINZU-
und gegenwärtıgen Problemstellungen ausblende. Die ordnen. Der Autor bricht ıne Lanze für den CCEL als iın
„psychiısche Realıtät“ sSe1 1m übrigen nıcht VO der „hısto- der Ekklesiologie des Konzıls begründete Verwirklı-
rischen Realıtät“ trennen Drewermann vernachlässige chung bischöflicher Kollegialıtät auf europäıischer Ebene
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Dıie regionalkırchlichen Strukturen müfßten gerade Jangjähriger Miıtarbeiter des Einheitssekretariats und
der Einheit der Gesamtkirche un ihres evangelısıerenden ertahrener katholischer Okumeniker. Katholische Theo-
Zeugnisses Z eıl der Welt wıllen entsprechend dem logen haben zahlreiche Artıkel beigesteuert. Die Lıtera-
Subsıidiarıtäts- und Solidarıtätsprinzip ZUgZUNSTIEN der turangaben sınd auf den angelsächsischen Sprachraum
Realisierung des Kollegjalıtätsprinzips 1mM Dienst der zugeschnıitten. Der Vorteıl des „Dictionary“ für den
„COMMUN1O eccles1arum“ gestärkt werden. Thiede schlägt deutschsprachıgen Benutzer lıegt nıcht zuletzt darın, dafß
außerdem 1ne CISCIC Kooperatıon und Verzahnung Z7W1- ıhm den Blick über den eıgenen Tellerrand erleichtert
schen dem GCOCEE un der Kommıissıon der Bischofskon- un Zur ökumenischen Bewulßstseinsbildung beiträgt.terenzen der Europäischen Gemeinschaft(
VOTL. Die COMECE könnte dem ach des GCOCEE
als regionale Gruppierung der Episkopate der EG-Länder Die Philosophie der Kyöto-Schule Texte un Eın-
arbeiten. Die Arbeit, die 1 Anhang wiıchtige Dokumen- führung. Herausgegeben VO Ryösuke Ohashı, Verlag
Z Struktur und Geschichte des CCEE enthält, o1bt ar] Alber, Freiburg OS 552 68,—

eınen solıden UÜberblick und erlaubt den raschen Zugriff
auf die verschiedenen Ereijgnisse un Entwicklungen ın Im europäıischen Gespräch miıt der ternöstlichen (Gelstes-
der bisherigen Geschichte der Zusammenarbeit europäl- welt spielt der Japanısche Zen-Buddhismus ine hervorra-
scher Bischofskonferenzen. Mıt se1iner Rede VO eıner gende Rolle Da{fß 1m 20. Jh diese Begegnung überhaupt
„heilsgeschichtlichen Dynamık“ der Entstehung und möglıch wurde, 1St das orößte Verdienst der Phiılosophen
Entwicklung des GCRE S 203) hat der Autor allerdings der Kyöto-Schule, die ach der Offnung Japans Ende

hoch gegriffen. des 19 Jh die Auseinandersetzung mıiıt dem abendländi-
schen Denken aufgenommen und adurch die eıgene OSt-
lıche Denktradıition sıch LICU angee1gnet haben Fuür dasDictionary of the Ecumenical Movement. WG Publı-

catıons/Wıilliam Eerdmans Publishing Company, west-östliche Gespräch 1St dieser Band eın Ere1ign1s, weıl
Genf/Grand Rapıds 1991 196 110,— SEr hıer ZAUE erstenmal i1ne authentische Textauswahl der

Vertreter der Kyöto-Schule der Philosophie vorliegt. In
„Wenn weıterhın Kırchengeschichtsschreibung geben eıner ewundernswerten Japanısch-deutschen Überset-
wırd, werden zukünftige Hıstoriker mıt Siıcherheit die zungsarbeıit der Leıtung des Herausgebers EeNTLSLAN-
ökumenische ewegung als einen der bemerkenswerten den, dokumentiert dieser Band den Anfang, die Enttal-
Züge des Christentums 1mM Jahrhundert betrachten“ tung un die Fortwirkung der Schule bıs N krıti-

das Vorwort, iın dem diıe sechs Herausgeber das DG schen Punkt, dem unausweıchlich die rage aufbricht,
tıonary of the Ecumenıical Movement“ vorstellen. Wıe das W1€ sıch dıe zen-buddhistische Philosophie des absoluten
deutsche „Okumene-Lexikon“ das ın 2. Auflage 987 Nıchts Z wıssenschaftlich-technischen Welt VO heute
erschıen, aber auf mehr Seıten und MI1t mehr Stichwörtern verhält. Läfrt sıch Weltverantwortung Aaus solcher Nıchts-
vermuıttelt das ME Nachschlagewerk ntormationen erfahrung begründen? Dıiese „Religi0n und Phiılosophie
den verschıedenen Facetten, Instıtutionen und Persön- des Erwachens“ (Shin-ich:-Hisamatsu, 1889—-1981) 1St
lıchkeiten der weltweıten ökumenischen ewegung. [)as nıcht dıe Grundunterscheidung eın Nıchts gebun-
„Dictionary“, das der Agide des Okumenischen den Davon entleert, erkennt S1e ın nıchtdualistischer
ats der Kırchen erarbeıtet wurde und die Arbeiıt des Denkweıise die Nıchtsubstanzıalıtät, die GrundlosigkeıitORK auch entsprechend breıt mitberücksichtigt, 1 - der erscheinenden Dınge: „Erscheinung 1St Leere, Leere
richtet ın seıinen über 600 Stichwörtern über dıe einzelnen 1St. Erscheinung“. Das sprachlich-begrifflich Faßbare
Kırchen und Konftessionsfamıilien, über die Sıtuation VO mundet 1m Zen-Buddhismus nıcht 1m Unsagbaren, SOMN-
Kırche und Okumene ın den verschiedenen Kontinenten dern „das Schweigen des Buddha“ 1St VO vornhereın die
und Regionen, über Entwicklung und Stand der Ööku- allumfassende, ursprünglıche Erfahrung des wahren
menıschen Gespräche, über ökumenisch wichtige theolo- selbst-losen Selbst ın der Hauslosigkeit (dazu Yoshinori
gyische, sozialethische, relıg1öse und lıturgische Sachver- Takeuchı, veb ey1 Nishitaniı (geb. deutet
halte Das Lexikon enthält außerdem zahlreiche bıogra- dieses urbuddhistische Phänomen Beıispiel des Japanı-
phısche Artıkel Persönliıchkeıiten, die sıch schen Dıiıchters Bashö (1644—-1694). Fur dıe och ebenden
ırgendeıiner Weiıse die ökumenische ewegung VeEeI- Philosophen der Kyöto-Schule 1st Heideggers Versuch
dient gemacht haben Die einzelnen Stichwörter werden der Überwindung der Metaphysık dıe wichtigste phıloso-
me1lst recht knapp abgehandelt; S1Ee beschränken sıch weılt- phische Gesprächsbasıs ın der westlichen Welt Für den
hın auf Grundintormationen. Anders als 1mM deutschen christlich-buddhistischen Dialog stellen sıch durch den
„Okumene-Lexikon“ wırd wichtigeren Begrittfen hıer angezeıgten Textband VO  . allem We1 Fragen: 1ıbt
nıcht dıe Sıcht verschiedener christlicher Kontessionsfa- 1ne Verbindung zwıschen der Jüdısch-christlichen CYEd-
mıiılıen nebeneıinander abgehandelt; die unterschiedlichen F10 nıhılo-Lehre und der zen-buddhistischen Philoso-
Sıchtweisen und die Ergebnisse ökumenischer Dialoge phıe des 1absoluten Nıchts? Welcher Sprachwandel ware
ZUu jeweıligen Thema werden Jjeweıls 1L1UT VO eiınem iın der Fundamentaltheologie nöt1g, das Wunder der
Autor behandelt Die katholische Kırche 1St den fortdauernden Schöpfung aAXUS Nichts verständlicher
sechs Herausgebern mıt Tom Stransky VErTLFELEN; machen?


